
  

 

Weichstettner 

PFARRLEBEN 
Folge 1/2011 

Brunnenstunden 

Das Wertvolle im Menschenleben 

sind die stillen Stunden. 

Sie sind Brunnenstunden aller gesunden, 

starken, kristallklaren, schöpferischen Gedanken, 

Worte und Taten. 

Aus diesen Urtiefen 

quillt und treibt das Schöpferische, 

Gute, Edle 

herauf. 

J. W. Goethe 
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Firmung 

Firmung 2011 – Neues Feuer 

Im heurigen Jahr begeben sich 21 Jugendliche auf die Suche nach neuem Feuer… 
Angerer Jasmin Bittermann Thomas Dürnberger Sabrina Dorr Florian Ebner Jasmin  
Etl Clemens Gruber Laura Hickl Kevin Haslehner Carina Huber Paul 
Hotzl Julia Laher Felix Huber Sabrina Lengauer Fabian  
Manzenreiter Verena Magauer Andreas Mayr Anna-Maria Plaimer Christoph  
Trauner Elisa Remplbauer Peter Seirl Viktor 
 

…und sind unterwegs in Richtung FIRMUNG 
 

Die na chsten Halte- bzw. Tankstellen, wo sie/wir hoffentlich etwas vom Geist Gottes spu ren ko nnen, sind: 
25. – 27. Mä rz    Firmwochenende auf Schloss Riedegg 
03. April um 9.00 Uhr  Vorstellgottesdienst  
22. April um 20.00 Uhr  Jugendkreuzweg 
30. April um 16.45 Uhr  Spiri Night in Kremsmu nster 
26. Mäi um 18.30 Uhr   „Come änd listen!“ Impulse von Pf. Stefän Gugerel 
28. Mäi um 20.15 Uhr   Barmherzigkeitsabend und Verso hnungsfeier 

Pfarrfirmung 
am Samstag, den 11. Juni 2011      um 17.00 Uhr 

durch 
Bischofsvikar Willi Viehböck 

Einen wichtigen Teil der Firmvorbereitung stellen ver-
schiedene Projekte aus 3 verschiedenen Bereichen dar: 
 
Unser Glaube – Gemeinsam feiern 
 Mitgestaltung Jugendkreuzweg am Karfreitag um 

20 Uhr 
 Firmvorstellungsmesse gestalten 
 Lektorendienst 
 
Gemeinschaft erleben 
 Radausfahrt ins Stift Kremsmu nster 
 Gestaltung einer Fahne fu r die Firmung 
 Coffee to help organisieren:  

Im Anschluss an den Vorstellgottesdienst am 3. Ap-
ril gestalten die Firmlinge in der Volksschule ein 
„coffee to help“, der Erlo s dieses Käffees wird än 
den Hartlauerhof (eine Einrichtung fu r arbeits- und 
obdachlose Ma nner) in Asten gespendet. 

 
Soziales Handeln 
 Firmung gestern – heute: Besuch im Altenheim 
 „Kunst-Werk(en)“ – Begegnung wohnungsloser 

Ma nner im Hartlauerhof und gemeinsames Werken 
an Kunstobjekten 

 Besuch einer Einrichtung fu r Kinder mit Beein-
tra chtigung 

 
Einladung für die Pfarrgemeinde: 

Gebet für die Firmlinge: am 5. April, 3. Mai, u. 7. Juni 
beten wir im Anschluss an die um 19 Uhr stattfindende 
Abendmesse bis ca. 20 Uhr fu r unsere Firmlinge. Jung 
und Alt sind herzlich zur Anbetung eingeladen. 
 
Wir bitten Sie, liebe Pfarrangeho rige unsere Firmkan-
didaten und Firmkandidatinnen in dieser Zeit  der Vor-
bereitung auf das Sakrament der Firmung durch Ihr 
Gebet zu begleiten. 

Das Firmteam 
Niederfeichtner Doris Schu tzenhofer Walter 
Zahedi-Birner Veronika Dorr Hermann 
Haslehner Sabine Etl Rupert 
Austerhuber Birgit Huber Margartha 
 Mayr Christa 
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Leitartikel 

 
 
 
 
 
 
 

Liebe Pfarrbevo lkerung  
von Weichstetten! 
 
 
 
 

In diesem Jahr war uns ein langer Fasching be-
schert, weil Ostern sehr sehr spa t ist. Der Sonntag 
nach Ostern, der „Weiße Sonntag“ ist bereits der 
1. Mäi. So geht die Zeit wieder räsch dähin. Und 
darum muss ich beim Schreiben dieser Zeilen 
auch weit vorausblicken. Doch zuna chst ist mir 
noch WEIWEI in Erinnerung, wo viel Lustiges ge-
bracht und in humorvoller Weise auch manch 
Problematisches aufgezeigt wurde. Es braucht oft 
den „Abstand des Lachens“, um sich mit neuer 
Kraft einer Aufgabe zuzuwenden. 
 
Wenn diese Zeilen vero ffentlicht werden, dann 
du rfte nicht nur im Baureferat der Dio zese eine 
Entscheidung bezu glich Pfarrhof und Pfarrheim 
gefallen sein, sondern sind einige Personen unse-
rer Pfarre wieder von der Pilgerreise aus dem Hl. 
Land zuru ck und - wie ich hoffe - um scho ne und 
erbauliche Erfahrungen reicher. Wobei hier das 
Wort „reicher“ nicht sehr passend ist, denn 
„reich“ verbinden wir meist mit Geld und Besitz. 
Doch die wirklich „bereichernden“ Erfahrungen 
des Lebens ko nnen wir nicht mit Geld kaufen; sie 
sind Geschenke; das sind die beglu ckenden und 
tiefgehenden Begegnungen, die scho nen Augen-
blicke inneren Friedens und der umfassenden Ge-
borgenheit, die Gesundheit und die Zuversicht auf 
das Gelingen des Lebens. All das ko nnen wir letzt-
lich nicht kaufen oder uns aus eigener Macht an-
eignen. Geschenke sind unverfu gbar. 

Andererseits braucht es auf das Empfangen von 
Geschenken eine Zeit der Vorbereitung, damit wir 
sie auch wirklich ganz erhalten ko nnen. Darum 
hat das gro ßte Fest der Christen, Ostern, die Fas-
tenzeit als Vorbereitungszeit. Es geht um das be-
wusste Wahrnehmen des Lebens. Aus diesem 
Grund lassen viele in der Fastenzeit große Festes-
sen, Alkohol und andere beta ubende Dinge weg. 
Nur wer das Leben in seiner Einfachheit kennt, 
kann ein Fest feiern. Nur wer seine Ha nde leer 
macht, kann ein Geschenk annehmen.  
Zu Ostern wird uns die Botschaft verku ndet, dass 
unser Leben mit dem Sterben nicht endet, son-
dern fu r eine neue Dimension geo ffnet wird. Das 
befreit von allem Zwang, schon in diesem irdi-
schen Dasein alles unterbringen zu mu ssen, was 
an Mo glichkeiten der Lebensentfaltung erstre-
benswert erscheint. 
 
Aufgrund dieser o sterlichen Zusage erha lt das Le-
ben eine vollkommen neue Perspektive und wird 
in eine gro ßere Dimension gestellt.  
So wu nsche ich allen, dass die o sterliche Bot-
schaft von der Auferweckung Jesu die Herzen er-
reicht und immer mehr Menschen auch in unse-
rer Pfarre aus dieser Frohbotschaft leben und das 
Leben mitgestalten, weil die Hoffnung nicht un-
tergehen darf. 
 
Eine intensive Fastenzeit und ein frohes Osterfest 
wu nscht 
 

Euer Hans Hauer  
(Pfarrprovisor) 
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Erstkommunion 

Erstkommunion 2011 – Thema: Jesus, du bist die Quelle für mein Leben 

Das Fest der Erstkommunion, die unter dem The-
ma „Jesus, du bist die Quelle fu r mein Leben“ steht, 
wirft bereits seine langen Schatten voraus. Bald 
werden die Gruppenstunden beginnen. 15 Buben 
und Ma dchen bereiten sich auf das Fest der Erst-
kommunion vor. Es sind dies Bachmayr Mathias, 
Diesenreither Sarah, Enzenhofer Hanna, Finster 
Viktoria, Gugerbauer Michael, Huber Florian, Hu-
ber Veronika, Krenmayr Katharina, Mitterbaur Ja-
kob, Pock Johanna, Po tzl Maximilian, Schatzmayr 
Vanessa, Wiesinger Kevin, Winklmair Michael, 
Zahedi Jakob. 
 
Wasser hat zu allen Zeiten unserer Erdgeschichte 
eine entscheidende Rolle gespielt: ob in Mythen 
und Ma rchen, ob als Wasser des Lebens in den Re-
ligionen bei der Taufe – in den verschiedenen Reli-
gionen wird mit Wasser getauft, das alte Leben 
wird weggewaschen und das neue geheiligt – und 
im Volksglauben vieler Vo lker oder in fru heren 
Zeiten die Bedeutung der Wassergeister und Mee-
resgo tter... 
Ohne Wasser gibt es kein Leben. Niemand kann 
darauf verzichten. „Wasser“  ist sowohl ein Symbol 
fu r neues Leben als auch fu r den verschlingenden 
Tod. Es kann reinigen und wa scht etwas weg, er-
ha lt und schafft neues Leben. 
In biblischen Geschichten spiegelt sich die Doppel-
deutigkeit des Wassers wieder. So erleben zum 
Beispiel die Ju nger Jesu das Element Wasser, wenn 
sie fischen, als Leben spendend und in der Ge-
schichte von der Stillung des Sturmes als lebens-
bedrohlich. 
In der Vorbereitung auf die heurige Erstkommuni-
on sollen die Schu ler und Schu lerinnen die Bedeu-
tung des Elementes Wasser und seine Ambivalenz 
kennen und begreifen lernen. 
Folgende Aspekte sind wichtig: 
 Wasser ist ein Geschenk der Scho pfung 
 Wasser ist Leben spendend fu r alle Gescho pfe 
 Wasser ist kostbar und gefa hrdet 
 Jeder Mensch kann zum Schutz des Wassers 

beitragen 

 Wasser ist bedrohlich und kann Angst machen 
 Gott kann in der Bedrohung helfen 

  
Im Johannesevangelium sagt Jesus von sich: „Wer 
von dem Wasser trinkt, das ich ihm geben werde, 
wird niemals mehr Durst haben. Vielmehr wird 
das Wasser in ihm zur sprudelnden Quelle wer-
den, deren Wasser ewiges Leben schenkt.“ 
(Johännes 4, 14)   

 
Er sagt von sich also, dass er das lebendige Wasser 
ist. Mit diesem lebendigen Wasser sind wir alle bei 
der Taufe getauft worden. Dieses lebendige Was-
ser ko nnen wir bei jeder Eucharistiefeier auffri-
schen und uns so Kraft fu r unser Leben im Alltag 
holen.  
 
Antoine de Saint-Exupery hat u ber das Wasser 
einmal geschrieben: 

WASSER 
Wasser,  

du hast weder Geschmack, noch Farbe,  
noch Aroma. 

Man kann dich nicht beschreiben. 
Man schmeckt dich, ohne dich zu kennen. 

Es ist nicht so, dass  man dich zum Leben braucht: 
du bist das Leben! 

Du durchdringst uns als Labsal,  
dessen Ko stlichkeit 

keiner unserer Sinne auszudru cken fa hig ist. 
Durch dich kehren uns alle Kra fte zuru ck, 

die wir schon verloren gaben. 
Dank deiner Segnung 

fließen in uns wieder alle 
bereits versiegten Quellen der Seele. 
Du bist der ko stlichste Besitz der Erde. 

 
Den Erstkommunionkindern wu nsche ich, dass 
ihre Freundschaft mit Jesus so tief und fest wird, 
dass sie ihren Durst stets beim „lebendigen Was-
ser“ stillen und es sich in ihnen zur sprudelnden 
Quelle entfaltet. 

Christine Komac 
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Unsere Erstkommunionkinder 

Erstkommunion-Symbol 

Erstkommunion 

Hanna Enzenhofer 

Viktoria Finster 

Mathias Bachmayr 

Sarah Diesenreither 

Florian Huber Johanna Pock 

Michael Gugerbauer Vanessa Schatzmayr Michael Winklmair 

Jakob Zahedi Katharina Krenmayr 

Maximilian Pötzl Kevin Wiesinger 

Veronika Huber Jakob Mitterbaur 
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Kinder 

Nächster Familiengottes-
dienst: 
6. Mä rz um 9 Uhr 
Jeder erster Sonntag im Mo-
nat wird als Familienmesse 
gestaltet 
 
Nächste Kinderkirche: 
22. Mäi um 10 Uhr 
 
Zur Mitfeier der Karwoche und der Osterfeiertage la-
den wir herzlich ein: 
 
Palmsonntag: Treffpunkt um 8.45 Uhr bei der Mair 
Kapelle (Segnung der Palmzweige) 
9 Uhr Gottesdienst (Mitgestältung von den Kindergär-
tenkindern) 
 
Karsamstag: Betstunde fu r alle Kinder und Schu ler 
von 12.00 bis 13.00 Uhr in der Kirche. 

Ostersonntag: 8 Uhr Festgottesdienst mit Speisenseg-
nung (Mitgestaltung durch die Jungscharkinder) 
 
Wir freuen uns auf dein Kommen und Mitfeiern! 

Kinderliturgiekreis der Pfarre Weichstetten 

WEICHSTETTEN 

RATSCHEN 2011 
Auch heuer gehen die Kinder am 
Vormittag des Karsamstags rat-
schen. Das Geld, das dabei ge-
spendet wird, wird fu r das JS-
Lager und die JS-Stunden ver-
wendet. 
Die Probe für das Ratschen fin-
det am 16. April um 18 Uhr  im 
Pfarrheim statt. Wir freuen uns 
auf dein Kommen. 
 

Birgit Austerhuber und  
Thomas Schachner 

Jugendkreuzweg 
Wie jedes Jahr wird vom Jugend-
ausschuss der Jugendkreuzweg 
am Karfreitag um 20 Uhr gestal-
tet. Das heurige Motto lautet: 
„Aus seiner Sicht“. Wir freuen uns 
auf euer Kommen. 
 

Der Jugendausschuss 

Jungscharlager 2011 
Schon gespannt auf Details zum Jungscharlager 2011?! Alles wird 
zwar noch nicht verraten, aber soviel sei schon mal gesagt: 
Das Jungscharlager findet heuer vom 7. bis zum 13. August im 
Jungscharhaus in Lichtenberg statt. Was euch erwarten wird? Ei-
ne lustige, erlebnisreiche und spannende Woche, die ihr gemein-
sam mit vielen anderen verbringen ko nnt!  
 
Wer heuer mit dabei sein will, kann sich von 1. Juni 2011 bis 
zum 1. Juli 2011 auf der RAIBA in Weichstetten anmelden!  
Wir hoffen, dass auch heuer wieder viele mit dabei sind und freu-
en uns auf eine scho ne Woche. 

Julia und das Betreuerteam 
 
An die Eltern: 
Wir haben in den letzten Jahren die Erfahrung gemacht haben, 
dass es fu r die Gemeinschaft auf der Lagerwoche ungu nstig ist, 
wenn Kinder fru her abgeholt werden. Daher bitte ich Sie um Ver-
sta ndnis dafu r, dass nur Kinder angemeldet werden ko nnen, die 
auch wirklich die ganze Woche am Jungscharlager teilnehmen 
ko nnen. Um U berschneidungen mit geplanten Urlauben zu ver-
meiden, wird aus diesem Grund der Termin auch immer beson-
ders bald bekannt gegeben. Der Preis fu r die Lagerwochen betra gt 
€ 85,-/Kind und € 80,- fu r jedes weitere Kind.  



7 

 

Kinder 

WEGSEGEN für unsere Kinder 

Am 30. Ja nner 2011 waren alle Familien mit Kin-

dern und ganz besonders jene, die im vergange-

nen Jahr die heilige Taufe feierten, zur Kinderseg-

nung der Pfarre Weichstetten herzlich eingela-

den.  

Scho n, dass viele junge Familien die Gelegenheit 

nutzten, Ihren Kindern einen Segen auf ihrem 

Weg mitzugeben. 

 

Wir haben uns gemeinsam mit den Kindern ein 

Stu ck eines Weges angesehen.  

 

Wo kann ein Weg hinfu hren? Bergauf und bergab, 

u ber steinige Pfade, an blu henden Wiesen vorbei, 

durch Tunnel hindurch oder u ber Umwege. Gele-

gentlich muss man anhalten, um auszuruhen oder 

um Bru cken zu anderen Ufern und Menschen zu 

bauen - doch immer haben wir einen Wegbeglei-

ter an unserer Seite. 

 

Nach dem gemeinsam gesprochenen WEGSEGEN, 

der auch symbolisch in Fußform mitgegeben 

wurde, folgten noch einige Familien der Einla-

dung zu Kaffee, Saft und Kuchen im Pfarrheim. 

Fu r manche eine Gelegenheit sich kennenzuler-

nen oder mit Herrn Pfarrer Hans Hauer etwas zu 

plaudern. 

 

Das Kinderliturgieteam bedankt sich herzlich fu r 

das Mitfeiern und freut sich, dass die Kinderseg-

nung wieder zu einem scho nen Fest fu r die jun-

gen Familien wurde.  

Wöginger Christine 

„Lass uns im Segen gehen – wohin uns der Weg auch führt“ 
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Minis 

Aktuelles von den Minis 

Miniaufnahme 
Seit den Sommerferien war bei 
uns Minis viel los. Gleich zu 
Schulbeginn starteten zum Bei-
spiel die Ministunden fu r unsere 
neuen Ministranten.  
Dieses Jahr haben sich 5 Kinder 
entschieden, mit dem Ministrie-
ren zu beginnen: Sebastian Fin-
gerhut, Simon Fingerhut, Annika 
Hochreiner, Katharina Horvath 
und Julia Reiter.  
Jede Woche trafen wir uns in der 
Kirche und die Kinder lernten 
viel u ber das Ministrieren. Na-
tu rlich kam dabei der Spaß auch 
nicht zu kurz, indem wir z.B. 
nach den Stunden gemeinsam 
Spiele spielten.  
Nach zweieinhalb Monaten, am 
Sonntag, den 21. November, war 
es dann endlich so weit. Der Tag 
der Ministrantenaufnahme war 
gekommen. Die neuen Minis 
durften das erste Mal ministrie-
ren und wurden offiziell als Mi-
nistranten aufgenommen. Seit-
dem ministrieren sie mit viel Ei-
fer, was mich ganz besonders 
freut.  
Auch fu r die a lteren Ministran-
ten war die Miniaufnahme ein 
wichtiger Tag, denn einige von 
ihnen wurden zu den Paten der 
neuen Ministranten ernannt, 
na mlich Gabi Huber, Anna Mayr, 
Anna Zahedi, Carina Haslehner 
und Magdalena Ritzberger. Au-
ßerdem spielten einige Minist-
ranten extra fu r diesen Anlass 
die Legende des heiligen Tarsiti-
us nach, der ja der Schutzheilige 
von uns Ministranten ist. 

Ein weiteres wichtiges 
Ereignis an diesem Tag 
war auch die Ministran-
tenverabschiedung, Ve-
rena Manzenreiter been-
dete ihren Dienst nach 
beinahe 5 Jahren. Es 
freut mich sehr, dass sie 
so lange ministriert hat.  
Als besondere U berra-
schung bekam jede/r Ministran-
tIn zu Beginn der Messe ein eige-
nes Holzkreuz u berreicht. Diese 
Kreuze tragen wir seitdem bei 
jeder Messe.  
Ich freue mich sehr, dass wir 
jetzt so viele Ministranten haben, 
na mlich 26. Es ist scho n, wenn 
wir gemeinsam ministrieren 
ko nnen und auch in unserer 
Freizeit in den Ministunden und 
bei diversen gemeinsamen Aus-
flu gen viel Spaß miteinander ha-
ben.  

Elisabeth Langer  
 

Kerzenziehen 
Am 3. Dezember 2010 waren die 
Minis der Pfarre Weichstetten 
zum ersten Mal Kerzenziehen. 
Um 14 Uhr fuhren 17 Minis und 
4 Begleitpersonen (Länger Elisä-

beth, Mayr Christa, Ritzberger 
Luzia und Huber Margaretha) 
nach Ebelsberg, von dort ging es 
mit der Straßenbahn zum Linzer 
Hauptplatz. Wir gingen in die 
Werksta tte der Lebenshilfe. 
Drinnen war es gut warm und es 
duftete herrlich nach Bienen-
wachs. Als Erstes erkla rte uns 
eine Mitarbeiterin, wie man die 
Kerze ins Wachs tauchen muss. 
Dann durften wir selbst unsere 
Kerzen ziehen. Alle Kerzen wur-
den scho n. Nachher gingen wir 
noch auf den Weihnachtsmarkt 
im Volksgarten. Um 19 Uhr fuh-
ren wir nach Hause. 

Anna Mayr  
Eislaufen 
Am 17.12.10 war es wieder so 
weit – die zweite Minis-on-Ice-
Tour fand statt. Es fuhren 12 Mi-
nis und 3 Begleitpersonen 
(Zähedi Veronikä, Fräu Horvärth, 
Gerald Mitterbaur) nach Steyr. 
Alle hatten am Eislaufplatz sehr 
viel Spaß. Nach zwei Stunden 
brachten uns die Begleitperso-
nen wieder nach Hause. Es war 
ein sehr lustiger Nachmittag! 
Danke an alle Begleitpersonen!  

Anna Mayr 
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KMB 

Romero-
Preisverleihung 
Am 19. November 2010 
erhielt Frau Saria An-
derson den Bischof 
Romero Preis.  
 

Der Romero Preis ist 
die ho chste Auszeich-
nung fu r besondere 
Verdienste in der Ent-
wicklungshilfe. 
 
Das von Frau Saria An-
derson betreute Pro-

jekt in Musoma/
Tansania wird von der 
KMB-Weichstetten seit 
einigen Jahren schwer-
punktma ßig unter-
stu tzt.  
 

Gerald Langer 

fairtrade Markt 
am 06.02.2011fand 
ein fairtrade Markt 
mit Kaffee und Tee-
verkostung im 
Pfarrheim statt 

Gerald Langer 

Die KMB la dt zum  

Emmausgang  
am Ostermontag, 25. April 2011 ein. 

 
Abmarsch um 6.00 bei der Kirche,  

8.00 Gottesdienst,  
im Anschluss Frühstück im Pfärrheim 

Dekanatskreuzweg 
der Katholischen Ma nnerbewegung Enns-Lorch 
Freitag 15. April 2011 
Treffpunkt: Petrinum, 19.00 Uhr 
Gang auf den Po stlingberg 
Andacht in der Wallfahrtskirche 
Eingeladen sind alle Ma nner, Frauen und Kinder 

Am 19. Dezember 2010 fand die Jahreshauptver-
sammlung der KMB stätt. 
 
Alois Bachmair wurde fu r 50 Jahre und Franz 
Gartner fu r 35 Jahre Mitgliedschaft bei der KMB 
eine Ehrenurkunde u berreicht.  
 

Gerald Langer 

Anla sslich 60 Jahre KMB-Weichstetten findet  
 

von Do 02.06.2011 bis Sa. 04.06.2011  
 

eine Fußwallfahrt 
nach Windhaag bei Perg stätt. 

 
Als Abschluss findet ein Festgottesdienst in der Pfarr-
kirche von Windhaag statt. 
Anmeldung äb sofort bei Fränz Ebner und Geräld 
Langer (nur begrenztes Zimmerkontingent) 
Anmeldung bis 03.04.2011 
 
Vorläufiger Weg: 
1. Täg: Abmärsch mittägs bis Ernsthofen cä. 16 km 
2. Täg: u ber St. Välentin – St. Päntäleon – Wällsee näch 
Mitterkirchen ca. 28 km 
3. Täg: u ber Mu nzbäch näch Windhäg bei Perg cä. 16 
km 
 
Radfahrer: Eintagesfahrt am 04.06.2011, Anmeldung 
bei Finster Walter und Peter Pock 
Autofahrer: individuelle Anreise zum Festgottes-
dienst 
 
Die gesamte Pfarrbevo lkerung ist eingeladen, an der 
Wallfahrt teilzunehmen. 
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Geistliches Jahr 

Geistliches Jahr 2010 – Freude und Trauer liegen sehr knapp beieinander 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
- 9. November 2009 - 
Rudolf Hochegger 
im 79. Lebensjahr 
 
 
- 9. Dezember 2009 - 
Anna Gerstmayr 
im 89. Lebensjahr 

- 21. Dezember 2009 - 
Herbert Atzgerstorfer 
im 71. Lebensjahr 
 
 
- 8. Februar 2010 - 
Franz Wöginger 
im 79. Lebensjahr 
 
 
- 14. Februar 2010 - 
Anna Hochegger 
im 87. Lebensjahr 
 
 
- 16. Februar 2010 - 
Friedrich Lehner 
im 78. Lebensjahr 

- 4. Ma rz 2010 - 
Wilhelm Groiß 
im 57. Lebensjahr 
 
 
- 10. Juli 2010 - 
Anton Schwager 
im 80. Lebensjahr 
 
 
- 5. August 2010 - 
Elisabeth Bauer 
im 78. Lebensjahr 
 
 
- 10. November 2010 - 
Marianne Miksche 
im 65. Lebensjahr 

- 20. September 2010 - 
Sr. Luise Michal 
im 95. Lebensjahr 
beigesetzt in Aspach 
 
 
- 21. September 2010 - 
Martin Bürger 
im 58. Lebensjahr 
beigesetzt in Steyr 

TODESFÄLLE – Unsere lieben Verstorbenen seit Nov. 2009 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

- 7. Februar 2010 - 

Leopold Scheibmeier 
 

- 14. Ma rz 2010 - 

Jana Lo schl 
 
- 23. Mai 2010 - 

Nico Joel Saloschnig 
 
- 30. Mai 2010 - 

Marcel Horvath 
 
- 11. Juli 2010 - 

Philipp Weidinger 

- 26. September 2010 - 

Ida Marie Grall 
 
- 14. November 2010 - 

Hanna Karin Enzenhofer 
Emma Helena Enzenhofer 
 
- 21. November 2010 - 

Julia Wagner 

TAUFEN – In unserer Pfarrkirche haben folgende Kinder das Sakrament der Taufe empfangen 

Johann Schneebauer & Roswitha Radinger  
 
Mag. Friedrich Lehner & Mag. Lena Karin Aschauer 
 
DI Gu nter Josef Dutzler & Martina Veronika Vrablecova 

TRAUUNGEN – Den Bund der Ehe haben geschlossen 
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Soziales 

Jubelpaare 
 
Die Goldhaubengruppe gestal-
tet die Messe fu r die Jubelpaa-
re mit einer anschließenden 
kurzen Feier im Pfarrheim. Der 
heurige Jubeltag ist der 5. Juni. 
 
Alle, die 25, 40 oder 50 Jahre verheiratet sind, 
sind dazu herzlich eingeladen. Auch Paare, die 
nicht in Weichstetten geheiratet haben oder neu 
zugezogen sind, laden wir herzlich ein! 
 
Bitte bis spa testens 1. Mai 2011 bei Luger Frieda 
(07251/424) melden. 

„Wir gehen für 
Menschen in 
Not in Oberös-
terreich“ 
 
Motto der Caritas 
Haussammlung 
2011 
 
 
 

Jedes Jahr rutschen tausende Menschen in Obero sterreich 
in die Armut ab. Schicksalsschla ge wie Krankheit, Arbeits-
losigkeit oder Scheidung ziehen einem den Boden unter 
den Fu ßen weg. Die Caritas hät hierfu r 12 Berätungsstel-
len, wo man rasch und unbu rokratisch Hilfe in Anspruch 
nehmen kann.  
 
Bitte unterstu tzen Sie die Haussammlerinnen der Caritas 
unserer Pfarre weiterhin mit offener Tu r, offenem Herzen 
und großzu giger Unterstu tzung. 
 
Spenden an die Caritas sind steuerlich äbsetzbär. Infomä-
terial liegt beim Schriftenstand in der Kirche auf. 
 

Resi Groiß 

DIE BRÜCKE 
Je ernsthafter wir in uns gehen,  

desto mehr finden wir zueinander. 
Der Weg zum anderen führt  

über die seltsame Brücke 
der eigenen inneren Welt. 

Der Mensch, der sich selbst kennt, 
findet um sich Brüder und Schwestern, 

und wer sich nicht kennt,  
wird um sich nur Fremde sehen. 

Was uns vom anderen trennt, 
 ist die Trennung von uns selbst. 

Ulrich Schaffer 

 
für den Sozialkreis Resi Groiß 

Familienfasttag 
Die Katholische Frauenbewegung la dt 
zum ja hrlichen Familienfasttag am 26. 
und 27. März 2011 (Achtung. Der Ter-
min ist um eine Woche verschoben) ein. 
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Bibliothek 

...wir sitzen im selben Boot... 
 
In der Zeit von 14. Februar bis 11. Ma rz werden rund 350 000 Kirchenbeitragsmitteilungen an unsere 
BeitragszahlerInnen ausgeschickt.  
 
Was beinhaltet die Aussendung? 
 Informationen der Pfarre (z. B.:Veranstaltungen, Internetadresse, Bu rozeiten), 
 den aktuellen Zahlschein 
 den Bildungsgutschein und 
 Informationen zum Jahresthema der Kath. Kirche in OO  „Um der Menschen willen“(Ru ckseite). 
 
Gleichzeitig kann der neue Berechnungsfolder in den Kirchenbeiträgsstellen ängefordert oder im 
Internet unter www.dioezese-linz.at/kirchenbeitragsinfo heruntergeladen werden. 
 
Herzlichen Dank fu r Ihre Unterstu tzung!  

Die Kirchenbeitragsstelle 

Öffnungszeiten Bibliothek 

Dienstag 8 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr 
wenn Schultag auch 12 – 13 Uhr 
 

Donnerstag 18:00 – 20:00 Uhr 
 wenn Schultag auch 16 – 18 Uhr 

 

Samstag 16 – 18 Uhr 

Sonntag 10:30 – 11:30 Uhr 

An Feiertagen bleibt die Bibliothek geschlossen. 
 
In der Bibliothek finden Sie derzeit 
3 592 Kinder- und Jugendbu cher 
1 998 Bu cher (Belletristik) 
2 926 Sachbu cher 
249  Ho rbu cher 
30  Zeitschriften-Abos 
164  Kassetten 
480  Musik-CD’s 
808  DVD’s 
272 Spiele 
 
 
 
 

Leseförderung im Kindergarten und in der 
Volksschule 

Kinder mu ssen 
Abenteuer und 
Spaß u ber Ge-
schichten er-
fahren. Die 
Mitarbei-
terinnen der 
o ffentlichen 
Bibliothek sind 
bemu ht, Eltern 
und Lehrkra fte 
dabei zu unterstu tzen.  

Unser ganz besonderer Dank gilt Frau Monika 
Reingruber, die immer wieder gerne bereit ist, 
den Kindergartenkindern vorzulesen. 

Unsere Aktivita ten ko nnen die Bemu hungen der 
Eltern - den Kindern Freude am Lesen zu vermit-
teln – nur unterstu tzen. Wann haben Sie zu Guns-
ten eines Buches den Fernseher ausgeschaltet mit 
den Worten „Weißt du, was wir jetzt machen? Wir 
lesen zusammen, ja?“ 

http://www.dioezese-linz.at/kirchenbeitragsinfo
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KFB 

WEI WEI – Weichstettner WeibaWirtschaft 
Am 28. und 29. Ja nner fand die zweite Faschingssitzung der 
Weichstettner WeibaWirtschaft statt. Da beide Sitzungen bereits 
Ende Dezember so gut wie ausverkauft waren, war auch die Ge-
neralprobe am 26. Ja nner o ffentlich und sehr gut besucht. 
 
Seit Herbst vorigen Jahres bastelten die „Weiba“ Doris Gutt-
mann, Gerti Hinterho lzl, Christa Mayr, Sabine Haslehner, Christi-
ne Jankovic, Claudia Magauer – und neu dazu Yvonne Holzner an 
einem abwechslungsreichen Programm. 
 
Wir sind sehr stolz darauf, dass wir dieses Jahr dem Publikum 
erstmals unsere hu bschen Gardema dchen pra sentieren durften. 
Diese sorgten mit beschwingten Tanzeinlagen fu r einen beson-
deren Augenschmaus. Auch die Musikkapelle Weichstetten trug 
in bewa hrter Art und Weise mit ihren Musikstu cken zur guten 
Stimmung bei. Unsere Witzeerza hlerin „Josefa“ riss das Publi-
kum wieder zu Lachsalven hin.  
 
Kaum jemand der „VIPs“ von Weichstetten ließ es sich nehmen, 
bei einer unserer Sitzungen Gast zu sein, und so konnten wir am 
Freitag Herrn Bu rgermeister Templ mit Gattin und am Samstag 
unseren Herrn Pfarrer Mag. Hauer begru ßen. Beide wurden auf 
der Bu hne einer scherzhaften Hirnanalyse unterzogen, die bei 
allen fu r große Lacher sorgte. Unsere Klassiker „Hexi und Wasti“ 
nahmen auch diesmal wieder den einen oder anderen Faux-Pas 
unserer Dorfbewohner aufs Korn. Hier mussten wir feststellen, 
dass man es den Leuten nicht recht machen kann: die einen be-
schwerten sich nachher, DASS sie durch den Kakao gezogen 
wurden, andere wiederum, dass dies mit ihnen NICHT gesche-
hen sei!? Unsere beiden Kultfiguren werden sich allerdings auch 
beim na chsten Mal keinen Maulkorb anlegen lassen ... 
 
Bei der Nummer „Supertalent von Weichstetten“ wurden von 
uns lustige „Leider-Nicht-Kandidaten“ pra sentiert. Jede Ent-
scheidung der Jurystimme aus dem Hintergrund, die mit abfa lli-
gen Bemerkungen und einem lauten Nebelhornton die Kandida-
tinnenen von der Bu hne schickte, wurde von den Zusehern mit 
lauten Buhrufen und Pfiffen quittiert – unsere Talente waren 
eben viel zu gut!  
Nach einem rasanten, unterhaltsamen Programm ging die Faschingssitzung mit dem „Faschingsrap“, einer Per-
siflage auf „Kabinenparty“, zu Ende.  
 
Wir danken nochmals allen Helfern, die zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben. Fotos von unseren 
Sitzungen sind online auf unserer Homepage http://weibawirtschaft.jimdo.com zu sehen. Wir freuen uns 
auch auf Eintragungen in unser Ga stebuch! 

Christine Jankovic 
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Hoffest 

Hoffest 2011 – 18. und 19. Juni 2011 
Kammerhofer auf URLAUB – Das Programm 
Heutzutage muss man ja fast auf Urlaub fahren, sonst kommt 
man sich wie ein Aussa tziger vor, wenn im Herbst die Nachbarn 
beisammen stehen und schwa rmen, wo sie u berall gewesen sind 
und wie wunderscho n es dort war. 

Diesem gesellschaftlichen Druck beugt sich schließlich auch „der 
Kammerhofer“ und er fa hrt, ohne es selbst eigentlich wirklich zu 
wollen, mit seiner Familie nach Italien. Am Hausmeisterstrand 
bewa ltigt er in seiner gewohnt liebenswerten Art alle Probleme 
und stellt sich mehr oder weniger souvera n den Tu cken der typi-
schen Urlaubsklischees. 

Ob es ihm wohl auch gelingt, am Schluss seine ungeliebten Nach-
barn damit zu beeindrucken? 
 

Das Kabarett „Kammerhofer auf URLAUB“ 
am Sa, 18. Juni 2011 um 20 Uhr 

beim Außermayr 

Eintrittspreise Erwachsene: 
VVK 14,00 € (inkl. 1 Getra nk) 
AK 16,00 € 

Eintrittspreis Jugend  
(bis 18 Jahre):  
nur AK 10,00 € 

Karten erhalten Sie bei den 
Pfarrgemeindera ten und unter 
0650 330 12 83. 

Highlights am So, 19. Juni 2011 
 

9 Uhr Gottesdienst mit dem  
Ma nnergesangsverein Maria Laah mit der  

Stubenmusik Aschach/Steyr 
 

anschließend Fru hschoppen  
mit der Musikkapelle Weichstetten 

yx yx 

Kinderflohmarkt 
yx yx 

Hu pfburg 
yx yx 

Zauberer 
yx yx 

Kistenstemmen 

Wir werden Sie wie gewohnt mit besonde-
ren Schmankerln verwo hnen. 
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Termine 

Glaubensabende mit Ernst Bräuer – Rektor der Caritas O.O . 
 
am Montag, den 21. Ma rz und 28. Ma rz jeweils um 19:30 Uhr im Pfarrheim 

 

ăWeniger ist (oft) mehrò ð 
die Suche nach ădem rechten MaÇò 

 
Das Leben der Menschen war in fru heren Zeiten gepra gt von der „Not des 
Mangels“: zu wenig Nahrung, zu wenig Dinge, zu wenig Informationen ... 
 
Heute ist das Leben vieler Menschen eher beeintra chtigt von einer „Not der Fülle“: zu viel Essen, zu 
viele Dinge, zu viele Informationen ... 
 
Wir mu ssen fu r uns selbst das rechte Maß finden zwischen einem Zuviel und einem Zuwenig: beim Es-
sen und Trinken, beim Arbeiten und Ruhen, beim Sorgen und Vertrauen. 
Es geht darum, die „Lust am Ja“ durch die „Lust am Nein“ zu erga nzen. 
Die Devise „Genug ist nicht genug, ich will alles und viel mehr“ ha lt nicht, was sie verspricht. 
Weniger ist oft mehr. 
 
Die Fastenzeit ist ein angemessener Zeitpunkt, sich mit der Frage nach dem rechten Maß zu befassen. 

Bürozeiten: 
Pfarrbu ro (Maria Langer) 
Tel. 07227 83 18 oder Handy 
0676 87 76 55 14 
 

Kanzleistunden: 
Mittwoch 8:00 - 10:00 Uhr und  
an Schultagen Montag 17 - 18 Uhr 
 
 

Pfarrer Hans Hauer ist telefonisch 
NUR u bers Handy erreichbar unter 
0676 87 76 54 58;  
E-Mail: 56hans.hauer@gmx.at   und 
hat am Montag den Erholungstag 

Gschnas  
in Weichstetten  

 

am Montag, 7. März 2011 
um 20:16 Uhr im GH Gartner 

 
in lustiger Verkleidung 

 
Auf Ihr Kommen freut sich  
der Kameradschaftsbund 
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Weichstettner 

Pfarrkalender 

Redaktionsschluss fu r die 
na chste Ausgabe ist der  

6. Mäi 2011 

 

www.weichstetten.com 
Impressum: „Weichstettner Pfärrleben“ Pfärrämt Weichstetten - 4502 St. Märien;  

Pfarrleitung: Pfarrer Mag. Hans Hauer, PGR-Obmann Franz Ebner; Öffentlichkeitsarbeit: Rudolf Tro gl;  
Redaktion und Gestaltung: Doris Guttmann 

März 2011 
So, 06. 
Mi, 09. 
Fr, 11. 
So, 13. 
Fr. 18. 
Sa, 19. 
So, 20. 
Mo, 21. 
25.-27. 
So, 27. 
Mo, 28. 

  
April 2011 

Sa, 02. 
So, 03. 
So, 10. 

  
Di, 12. 
Fr, 15. 
So, 17. 

  
Gru ndonnerstag 21. 

Karfreitag 22. 
Karsamstag 23. 

  
   
  
  

Ostersonntag 24. 
Ostermontag 25. 

  
 Mai 2011 

So, 01. 
 Mi, 04. 
So, 08. 

  
Mi, 11. 
So, 15 
Mi, 18. 
So, 22. 
Mi, 25. 
Do, 26. 
Sa, 28. 
So, 29. 
Di, 31. 

  

  
9.00 Uhr Fämiliengottesdienst 
Aschermittwoch 19.00 Uhr Gottesdienst mit Aschenkreuzspendung 
10.00 Uhr Aschenkreuzfeier der VS 
1. Fästensonntäg 8.00 Euchäristiefeier 
19 Uhr Kreuzwegändächt in der Kirche 
19.00 Euchäristiefeier – Vorstellgottesdienst der Erstkommunionkinder 
2. Fästensonntäg 9.00 Uhr Euchäristiefeier 
1. Gläubensäbend mit Rektor Ernst Brä uer (KBW), 19.30 Uhr Pfärrheim 
Firmvorbereitungswochenende Schloss Riedegg 
3. Fästensonntäg 8.00 Uhr Euchäristiefeier – Sämmlung zum Fämilienfästtäg 
2. Gläubensäbend mit Rektor Ernst Brä uer (KBW), 19.30 Uhr Pfärrheim 
  
  
19 Uhr Euchäristiefeier – Predigt: Cäritäs –Regionälveräntwortliche Fr. Evä Kienäst 
9.00 Uhr Vorstellgottesdienst der Firmlinge, änschl. „Coffee-to-help“ in der Schule 
5. Fästensonntäg 8 Uhr Euchäristiefeier 
15 Uhr Kreuzwegändächt im Freien 
19.00 Uhr Euchäristiefeier mit Bußfeier und Beichtgelegenheit 
10.00 Uhr Voro sterlicher Gottesdienst der Volksschule 
Palmsonntag: 9.00 Uhr Palmsegnung und Eucharistiefeier;  
Sammlung fu r die Kirchenheizung (Samstag und Sonntag) 
20 Uhr Abendmählsfeier mit änschließender O lbergändächt 
15.00 Uhr Kärfreitägsliturgie; 20.00 Uhr Jugendkreuzweg 
Betstunden:   
10-11 Uhr Weichstetten Ost: meditätive Gestältung 
11-12 Uhr Weichstetten Su d, Goldberg | 12-13 Kinderbeststunde 
13-14 Uhr Weichstetten West | 14-15 Uhr Weichstetten Nord 
20 Uhr Auferstehungsfeier mit Speisensegnung   
8.00 Uhr Festgottesdienst mit Speisensegnung 
6.00 Uhr Emmäusgäng gestältet von der KMB 
8.00 Uhr Euchäristiefeier und änschließend gemeinsämes Fru hstu ck im Pfärrheim 
   
9.00 Uhr Fämiliengottesdienst | 19.00 Uhr Mäiändächt in der Kirche 
Fußwallfahrt der KFB mit anschließender Maiandacht 
8.00 Uhr Euchäristiefeier, änschl. Fäir Träde Märkt der KMB 
19.00 Uhr Mäiändächt bei der Mäir-Käpelle 
19.00 Mäiändächt bei der Mäir in der Edt-Käpelle 
9.00 Uhr Erstkommunion | 19.00 Uhr Mäiändächt in der Kirche 
19.00 Uhr Mäiändächt, Mäir-Ertl Käpelle 
8.00 Uhr Euchäristiefeier | 10.00 Uhr Kinderkirche | 19.00 Uhr Mäiändächt in der Kirche 
19.00 Uhr Mäiändächt in der Kirche gestältet von der Volksschule 
18.30 Uhr Come änd listen!! Impulsäbend fu r die Firmlinge mit Pf. Stefän Gugerel 
20.15 Uhr Bärmherzigkeitsäbend und Verso hnungsfeier der Firmlinge 
19.00 Uhr Mäiändächt in der Kirche 
19.00 Uhr Bittprozession und Euchäristiefeier 
  
SONNTAGSGOTTESDIENSTE: jeden 1. u. 3. Sonntag im Monat um 9.00 Uhr 
Vorabendgottesdienste: jeden Samstag um 19.00 Uhr 
Jeden ersten Dienstag im Monat ist der Kommunionempfang unter beiderlei Gestalten mo g-
lich - im Anschluss an den Gottesdienst ist Eucharistische Anbetung 


